
        Norbert Schimmelpfennig

        Zwei Geschichten aus dem Mittelgebirge

            Rübezahl und das Altglas - Die Brennnesselfeiertage

         

         

         


        
            Dieses ebook wurde erstellt bei

            
                [image: Verlagslogo]
        

    
        Inhaltsverzeichnis

        Titel

                Rübezahl und das Altglas

        Die Brennnesselfeiertage

        Impressum neobooks

    
Rübezahl und das Altglas

 
 

 Mitten im Mittelgebirge befanden sich ein Autobahnrastplatz und die Raststätte „Rübezahl“. Weit und breit waren lauter Hügel zu sehen, bedeckt hauptsächlich von Tannen und Fichten. 

 Die Vorhänge der Gaststätte sahen jeweils aus wie der Bart von Rübezahl.

 Auf dem Rastplatz standen Container für weiße, grüne und braune Flaschen. Doch darauf achtete ein Herr in grauem Anzug und mit kurzen, schwarzen Haaren gar nicht, sondern trug seine schon fast leere Weinflasche mit sich zu seinem BMW. Dort leerte er sie, sobald er vor dem Lenkrad saß.

 Vor den Containern flogen ein paar Wespen umher, und eine von ihnen richtete ihren Blick auf den wegfahrenden BMW, flog diesem nach.

 Der Mann am Lenkrad war der dreißigjährige Mischa von Maledixen, Inhaber einer Kette von Bäckereien. Immer, wenn er ein gutes Geschäft gemacht hatte, pflegte er eine Weinflasche zu leeren – aber ungern allein. 

 Geschwister hatte er nicht; und seit seine Eltern bei einem Autounfall ums Leben gekommen waren, teilte er gerne mit anderen Besuchern von Rasthäusern, wie auch an diesem Tag. Dennoch war es zu bezweifeln, dass er wirklich noch vollkommen fahrtüchtig war. Jedenfalls kam er in eine übermütige Stimmung, als er über eine Autobahnbrücke fuhr, die über ein Tal mit einem reißenden Bach führte.

 Hier nun hielt er kurz an, öffnete per Tastendruck das rechte Autofenster und warf die, mittlerweile leere, Weinflasche hinaus, über das Brückengeländer. Unten zerschmetterte dann die Flasche in allerhand Scherben.

 

 

 Noch bevor Mischa wieder aufs Gaspedal drückte, verwandelte sich neben seinem Auto die Wespe, die ihm bis hierher gefolgt war, in einen Mann mit einem Vollbart, und dieser sagte zu ihm mit einer tiefen Stimme:

 „Warum hast du die Flasche einfach aus dem Fenster geworfen, anstatt sie daheim in einem Container zu entsorgen?“

 „Einfach so“, erwiderte Mischa. „Und das geht Sie auch nichts an!“

 Da fragte der bärtige Mann:

 „Und wenn der Rübezahl dies gesehen hat?“

 Jetzt lachte Mischa und entgegnete:

 „Den Rübezahl, den gibt es doch gar nicht!“

 Der Mann kraulte seinen Bart und fragte:

 „Wenn es ihn doch gibt, würdest du dann einen Besen fressen – oder noch besser: Bei jeder Glasflasche, die hier hinunter geworfen wird, die Scherben zählen?"

 Mischa schüttelte den Kopf und erwiderte:

 „Meinetwegen – und Sie können mich dann auch Scherbezahl nennen! War’s das jetzt? Ich habe es eilig!“

 „Ja, das war es für heute!“, sagte der bärtige Mann noch, und Mischa fuhr in überhöhtem Tempo davon.

 

 

 Ein paar Tage später konnte Mischa von Maledixen auf einer Online-Plattform eine größere Menge an exklusiven Zuckerschnecken verkaufen. Gerade wollte er auf „Abschicken“ klicken – da wurde er plötzlich aus seinem Büro heraus gerissen und fand sich an einem Bach im Wald wieder, der ihm bekannt vorkam – über ihm verlief jedenfalls eine Autobahnbrücke.

 Und von dieser Brücke hatte offensichtlich jemand eine 0,33-Liter-Bierflasche heruntergeworfen, und diese war in sieben größere Scherben zerbrochen.

 Und auf einem Baumstumpf, neben dem sich gerade 
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